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Abstract Deutsch 
 

Die Bachelor-Thesis «Weiterbauen am Dorfzentrum Roggwil» behandelt ein Thema, das exemplarisch für 

die Schweiz steht. Die Suche nach baulichen Lösungen zur Gewinnung von attraktiven Zentren in dörflich 

geprägten Strukturen, welche ansonsten nach und nach zu „Schlafdörfern“ mutieren, ist in vielen Dörfern 

eine grosse Herausforderung. 

 

Auf dem Bearbeitungsperimeter entsteht ein neues Ensemble aus vier Volumen, welches sich in der 

kleinkörnigen Struktur Roggwills eingliedert und eine neue Ortsmitte bildet. Mit der lockeren Setzung 

der Volumen soll auf die Bedürfnisse der Bewohner eingegangen und Räume entwickelt werden, welche 

unterschiedliche Nutzungen zulassen. Die Volumen orientieren sich dabei an den bestehenden 

Fragmenten der untergeschossigen Bunkeranlage und öffnen einen Zwischenraum - ein neuer 

Aktivitätsraum entsteht. Durch diese Bespieglung des Raumes soll den Dorfbewohnern ein Ort zur 

Verfügung stehen, welcher das Verlangen nach einer Zugehörigkeit und der damit resultierenden 

Identifikation mit ihrem Wohnort stärken soll. 

 

 

 

 

Abstract Englisch 

Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben. 
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Schwarzplan genordet



Zugänge der Bunkeranlage



Die Volumen brauchen eine gewisse Porosität.
Wie ein Restaurant, welches öffnet. 

Räume sind dabei keine gängigen Funktionsräume, 
sondern Markthalle, Beiz und Treffpunkte. 
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Bau und Betriebe
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1 Steildach:

 - Steildach, Gefälle 35°

  Doppelfalzstehfalzdeckung

 - Trennfolie

 - Vollholzschalung 24 mm

 - Konterlattung, Querlüftung 35 mm

 - Dampfoffene Unterdachbahn,

  verschweisst

 - Mehrschichtplatte 27 mm

 - Rippen, gedämmt 180 mm

 - 3-S-Platte, Fichte sichtbar 27 mm

 - Fachwerkträger

2 Fachwerkträger:

 - BSH Träger 150 / 200 mm

 - Holzverbindungen mit unsichtbaren

  Stahleinlagen verschraubt

3 Aussenwand OG:

 - Fassadenschalung vertikal,

  Fichte sägeroh 20 mm

 - Lattung horizontal 24 mm

 - Hinterlüftungslattung 30 / 48 mm

 - Windpapier schwarz

 - Weichfaserplatte 40 mm

 - Ständerholz 180 mm

  dazwischen Steinwolle 180 mm

 - OSB Platte dampfbremsend 20 mm

 - Installationslattung 24 mm

 - Holzschalung vertikal,

  schallabsorbierend 20 mm

4 Brüstung:

 - Holzschalung vertikal

  Schallabsorbierend 20 mm

 - Lattung horizontal 24 mm

 - Ständerholz 175 mm

  dazwischen Steinwolle 175 mm

- Lattung Horizontal 24 mm

 - Holzschalung vertikal,

  schallabsorbierend 20 mm

5 Zwischendecke:

 - geschliffener Beton 100 mm

 - Trennfolie

 - druckfeste Trittschalldämmung 30 mm

 - OSB Platte 27 mm

 - BSH-Rippenholz 80 / 200 mm

 - Hohlraumdämmung Steinwolle 60 mm

 - 3-S-Platte, Fichte sichtbar 27 mm

6 Aussenwand EG:

 - Fassadenschalung vertikal,

  Fichte 45 mm mit Einfräsungen für

  horizontale Lattung

 - Lattung horizontal 24 mm

 - Hinterlüftungslattung 30 / 48 mm

 - Windpapier schwarz

 - Weichfaserplatte 40 mm

 - Ständerholz 180 mm

  dazwischen gedämmt 180 mm

 - OSB Platte dampfbremsend 20 mm

 - Installationslattung 24 mm

 - Holzschalung vertikal,

  schallabsorbierend 20 mm

7 Bodenplatte:

 - geschliffener Beton 100 mm

 - Trennfolie

 - druckfeste Trittschalldämmung 30 mm

 - OSB-Platte 27 mm

 - BSH-Rippenholz 80 / 220 mm

  dazwischen Steinwolle 220 mm

 - Mehrschichtplatte 40 mm

8 Bestehender Bunker:

 - Bodenplatte aus Holz auf

  Betonrippen abgestellt

 - Hohlraum, Unterlüftung min. 350 mm

 - Drainagevlies

 - Abdichtung

 - bestehender Bunkerbetondecke

  (Annahme Decke 1.5 % im Gefälle)
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